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Dornbirner

Zeieinseblart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Sonntag, 22. Dezember 1912. 43. Jahrg.Nr. 51.

rung die verdiente Anerkennung zu zollen, hat der Landes¬Aufruf!
hilfsverein vom Roten Kreuze für Vorarlberg, wie das
in den anderen Kronländern auch geschehen ist, die Ar¬Es ist eine ernste Zeit in der wir leben. An den
beitsstuben in Tätigkeit gesetzt (in Dornbirn Vorsteherinfernen Grenzen des Reiches stehen viele unserer wackeren
Frau Viktor Hämmerle), in denen durch hiezu sich frei¬Soldaten auf der Wacht für die Ehre und Sicherheit
willig meldende Frauen und Mädchn warme Wäscheunseres Vaterlandes. Streng ist der Dienst, den sie zu
ür die Soldaten hergestellt wird.leisten haben, doppelt streng in der jetzigen Jahreszeit,

Dieses patriotische Unternehmen verdient weitgehendsteim rauhen Winter, in unwirtlichen Gegenden. Wer
Förderung und richtet daher der Stadtrat an die Damen¬dächte nicht an die Unbilden, welche unsern Soldaten
welt von Dornbirn die Bitte, sich durch eifrige Beteili¬durch die herrschende Kälte entstehen und wer empfände
gung an diesem humanen Werke zu beteiligen.nicht das Bedürfnis, das Seine zu tun, um ihnen die

Bezugnehmend auf den vom Landeshilfsverein vomStrapazen möglichst zu erleichtern? Wer heute niemanden
Roten Kreuze für Vorarlberg ergangenen Aufruf beehrtdraußen stehen hat, auf des Reiches Wacht, der wird für
ich der Stadtrat die Bevölkerung von Dornbirn weiterdie Fernen sorgen wollen, als ob es die eigenen Söhne
einzuladen allfällige diesem Zwecke zuzuführende Spendenund Brüder wären, im Gedanken, wie wohl diesen solche
m Rathause und zwar Geldspenden bei der DornbirnerFürsorge täte, wenn an sie die Pflicht herangetreten

Sparkasse, Spenden an Stoffen zu warmen Unterkleidernwäre, oder träte.
beim Rathausdiener abgeben zu wollen.Was die Soldaten dort unten nötig haben, sind

Möge Niemand sich von der Widmung einer Spendewarme Kleidungsstücke, wie Unterwäsche, Schneehauben,
bezw. von der Mitarbeit ausschließen.gestrickte Handschuhe und dergleichen.

Wer rasch gibt, gibt doppelt!Es geht daher an jedermann die Bitte, ihnen nach
Kräften durch Spenden von solchen Artikeln ihre Pflicht¬ Stadtrat Dornbirn, am 21. Dezember 1912.
erfüllung zu erleichtern. Der Bürgermeister: E. Luger.Insbesondere wollen die Frauen und Mädchen den
Fleiß langer Winterabende diesem so menschlichen und Mit der nächsten Nummer schließt das Ge¬patriotischen Zwecke zuwenden.

meindeblatt des laufenden Jahres. BestellungenAllfällige Spenden wollen an den Landeshilfsverein
desselben für künftiges Jahr können gemacht werdenvom Roten Kreuze in Bregenz eingesendet werden. bei nachstehenden Verschleißern:Für den Landeshilfsverein vom Roten Kreuze

Bezirk:für Vorarlberg Marktplatz.Raimund Feurstein,
Der Präsident:

2. Adler=Drogerie,W. v. Merhart, Hauptmann. Marktstraße.3. Franz Josef Hollenstein,
u. SägenF. M. Zumtobel,4.Der l. Vizepräsident:

Daniel Feurstein,5.Adolf Rhomberg, Landeshauptmann.
Anton Salzmann,6. n
Alois Mäser,7. Vorderachmühlerstraße.Josef Salzmanns Ww.,8.Aufruf!

Eisengasse.9. Konrad Sohm,
Mozartstraße.10. I. Pet. Lerchenmüllers Ww.,An den Grenzen des Reiches stehen unsere braven

Kreuzgasse.11. Ferdinand Lugers Erben,Soldaten auf der Wacht, allen Unbilden der Witterung
Riedgasse.12. Jos. Andre Spiegel,ausgesetzt, bereit für Gott, Kaiser und Vaterland in den
Jahngasse.13. Johann Hofauer,Kampf zu ziehen, wenn an sie der Ruf des obersten
Steggasse.14. Joh. Thurnher, Steggasse,Kriegsherrn ergehen sollte. Schillerstraße.Anton Rüf15.Die derzeitige politische Situation bietet zwar keinerle
Eisengasse.Franz Bohles Ww.,16.Anlaß zur Besorgnis, da zu hoffen steht, daß es vor¬

Gottfried Schelling,17.aussichtlich gelingen wird, einen Krieg zu vermeiden. Kehlengasse.Ww. Lecher,18.Um jedoch den im Felde stehenden Söhnen des
Bahnhofstraße.Johann Pfanners19. Ww.,zuVaterlandes, die den strengen Dienst an der Grenze

Richard Kemter,20inversehen haben, in Form einer Weihnachtsgabe, die Widagasse.Martin Hämmerle,21.warmen Unterkleidern bestehen soll, seitens der Bevölke¬


